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Reduktion der Stromtarife per 1. Januar 2027 

 

Bern, 27. August 2026. Der Gemeinderat hat die von Energie Wasser Bern (ewb) 
für das Jahr 2027 beantragten Tarife für Strom genehmigt. Die Berner Haushalte 
und Gewerbekund*innen in der Grundversorgung profitieren dabei von sinken-
den Stromtarifen. Für einen beispielhaften Privathaushalt mit fünf Zimmern sinkt 
der Preis pro Kilowattstunde um 6,4 Prozent. Um die Energiewende zu unter-
stützten, bietet Energie Wasser Bern weiterhin attraktive Abnahmevergütungen 
für Solarstrom an. 
 

Die Stromtarife sinken 2027 für Haushalte und Gewerbekund*innen in der Grundver-

sorgung. Das geht vor allem auf niedrigere Tarife für die Stromlieferung zurück. Dank 

der Reduktion des Tarifs für eine Kilowattstunde (kWh) von 33,26 auf 31,11 Rappen 

sinken die jährlichen Kosten für einen beispielhaften 5-Zimmer-Haushalt mit einem 

Jahresverbrauch von 4’500 kWh und dem Stromprodukt «ewb.Natur.STROM» um rund 

96 Franken bzw. 6,4 Prozent. 

 

Bestandteile des Stromtarifs entwickeln sich unterschiedlich 
Der Stromliefertarif sinkt deutlich: Für eine 5-Zimmer-Wohnung mit dem Stromprodukt 

«ewb.Natur.Strom» sinken die Kosten für die Stromlieferung um 18,6 Prozent. Aus-

schlaggebend hierfür sind tiefere Beschaffungskosten sowie der Abbau von Deckungs-

differenzen aus den Vorjahren. Ein Teil der Tarifsenkung (minus 2,4 Rappen/kWh) 

ergibt sich aus dem Bundesgerichtsurteil vom 3. Dezember 2025 und der entsprechen-

den Umsetzung in Abstimmung mit der Eidgenössischen Elektrizitätskommission (El-

Com). Gleichzeitig wurde die Tarifsenkung durch den mehrmonatigen Ausfall des 

Kernkraftwerks Gösgen gedämpft. Trotz dieses Effekts ergibt sich insgesamt eine we-

sentliche Senkung der Stromliefertarife. 

 

https://www.ewb.ch/ueber-uns/medien-publikationen/medienmitteilungen/2025/mm-entscheid-elcom-verfahren.php
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Bei Business- und Professional-Kund*innen hebt Energie Wasser Bern zudem die bis-

herige Unterscheidung zwischen Hoch- und Niedertarif auf, weil die starren Zeitfenster 

aufgrund der veränderten Stromproduktion immer weniger zur Realität im Stromsystem 

passen. 

 

Der Netznutzungstarif (inkl. Messtarif) steigt beim 5-Zimmer-Haushalt um 1,0 Pro-

zent. Grund dafür sind unter anderem die Instandhaltungskosten (z.B. umfassende 

Trafo- und Unterwerkssanierungen), die weiter steigenden Investitionen ins Stromnetz 

(z.B. Umstellung der Mittelspannung auf ein 21-Kilovolt-Netz), höhere Betriebskosten 

wegen der volatilen Stromproduktion, höhere Kosten für Cyber-Security sowie der Ab-

bau von Deckungsdifferenzen aus den Vorjahren. Energie Wasser Bern investiert auch 

weiterhin in die Versorgungssicherheit, die Netzstabilität, die Digitalisierung und in den 

Ausbau einer leistungsfähigen Infrastruktur. Auch hier kommt es zu einer Abschaffung 

des Doppeltarifs für die Business- und Professional-Kund*innen. 

 

Der Gemeinderat hat die Abgaben und Leistungen an Gemeinwesen für Haushalte 

um 0,15 Rappen/kWh erhöht. Für eine 5-Zimmerwohnung mit einem Jahresverbrauch 

von 4’500 kWh entspricht dies etwa 7 Franken pro Jahr. Die Anpassung des Gewinn-

verwendungs- und Abgabemodells von Energie Wasser Bern steht jedoch unter dem 

Vorbehalt der politischen Beratung zum ewb-Reglement durch den Stadtrat: Im Rah-

men der Anpassung ist vorgesehen, dass der Stadtrat die Kompetenz erhält, Maxi-

malsätze für die Tarifposition Abgaben und Leistungen an das Gemeinwesen zu defi-

nieren. Die Bundesabgaben bleiben unverändert. 

 

Der reine Messtarif sinkt für die Haushalte: Seit 2026 werden die Kosten für das Mess-

wesen aufgrund neuer gesetzlicher Vorgaben in den Rechnungen separat ausgewie-

sen. Für 2027 passt Energie Wasser Bern die Struktur der Messtarife an und unter-

scheidet stärker nach Art der Messung. Dadurch werden die Kosten noch verursacher-

gerechter verteilt. Für Haushalte sinkt der Messtarif um 12,8 Prozent von 7.80 Franken 

auf 6.80 Franken pro Monat. 

 

Abnahmevergütung für Solarstrom bleibt sehr attraktiv 
Die Abnahmevergütungen für Solarstrom bleiben bei Energie Wasser Bern auf einem 

schweizweit attraktiven Niveau. Damit leistet Energie Wasser Bern weiterhin einen Bei-

trag zur Förderung von Photovoltaik als erneuerbare Energie und unterstützt damit den 

Ausbau der dezentralen Stromproduktion. Mit der Abnahme des Stroms inklusive Her-

kunftsnachweis vergütet Energie Wasser Bern für Anlagen bis zu einer Leistung von 

https://stadtrat.bern.ch/de/dokumente/64a40d1e7e5c4dc3a9e8530a94e8fcba-332
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100 kW im kommenden Jahr mindestens 10,96 Rappen/kWh. Auch darüber hinaus för-

dert Energie Wasser Bern den Ausbau von Photovoltaik und die Nutzung von selbst 

produziertem Solarstrom. Über den Ökofonds werden zudem die Installation von Pho-

tovoltaik-Anlagen sowie Batteriespeicher mit einer Einmalvergütung unterstützt. 
 
 
Energie sparen – gut für die Umwelt und fürs Portemonnaie 

Obwohl die Stromverbraucher*innen 2027 insgesamt von sinkenden Stromtarifen profi-

tieren, bleibt ein bewusster Umgang mit Energie sinnvoll. Mit wenig Aufwand lässt sich 

bereits viel Energie sparen, ohne dass man sich im Alltag einschränken muss. Das 

schont die Umwelt und das Portemonnaie. Energie Wasser Bern unterstützt Kund*in-

nen mit Informationen und Angeboten zum Energiesparen. Anregungen finden Sie un-

ter www.ewb.ch/energiesparen.  

 

 

 

Weitere Auskünfte erteilen: - Gemeinderat Alec von Graffenried, Direktor für Sicherheit, Umwelt und Energie 

der Stadt Bern, Telefon 031 321 50 10 - Unternehmenskommunikation, Energie Wasser Bern, Telefon 031 321 36 88 
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Stromtarife 2027 im Überblick: 

 
 

 




